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Der Senat von Berlin 

SenBJF – IV C 

9(0)249 – 5175 

 

 

 

 

 

An das  

Abgeordnetenhaus von Berlin 

über Senatskanzlei – G Sen –  

 

 

 

Vorlage 

 

- zur Kenntnisnahme - 

des Senats von Berlin 

über das Landeskonzept Berufliche Orientierung 

________________________________________________________________________________________ 

 

Der Senat legt nachstehende Vorlage dem Abgeordnetenhaus zur Kenntnisnahme vor: 

 

Ein wesentliches Ziel der allgemein bildenden Schulen ist, Schülerinnen und Schüler auf die 

Fortsetzung ihres individuellen Bildungswegs hinsichtlich einer Berufsausbildung oder eines 

Studiums vorzubereiten und die dafür notwendigen Kenntnisse und Fertigkeiten zu vermitteln. 

Dabei müssen die sich wandelnden Arbeits- und Studienbedingungen und –organisationen 

berücksichtigt werden, die eine Bereitschaft zu lebenslangem Lernen und oftmals auch zum 

Wechsel des Berufes oder des Wohnsitzes im Laufe eines Erwerbslebens voraussetzen. 

Deswegen bedeutet berufliche Orientierung an den Schulen viel mehr, als den Schülerinnen 

und Schülern Informationen über Berufsbilder zu vermitteln und mit ihnen für eine Bewerbung 

zu trainieren.  

Das Schulgesetz Berlin (SchulG) formuliert als Bildungs- und Erziehungsziel, „die 

Schülerinnen und Schüler in die Lage [zu] versetzen, ihre Entscheidungen selbständig zu 

treffen und selbständig weiterzulernen, um berufliche und persönliche Entwicklungsaufgaben 

zu bewältigen, das eigene Leben aktiv zu gestalten, verantwortlich am sozialen, 

gesellschaftlichen, kulturellen und wirtschaftlichen Leben teilzunehmen und die Zukunft der 

Gesellschaft mitzuformen. (§3 (1) SchulG). Ferner „…nutzen [die Schulen] Kooperations- 

möglichkeiten mit der Wirtschaft, den Sozialpartnern und anderen Einrichtungen, die berufs- 

oder arbeitsrelevante Angebote machen.“ (§5 (2) SchulG) „Zur Beratung und Förderung der 

Schülerinnen und Schüler beim Übergang von der Schule in Ausbildung oder Studium sind 

Schulen zur Kooperation mit den Trägern der beruflichen Bildung, den Hochschulen und den 

Sozialleistungsträgern verpflichtet.“ (§4 (5) SchulG) 
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Zur Umsetzung ist die Berufliche Orientierung (BO) fest im Rahmenlehrplan – Teil 2, 

Übergreifende Themen – für die Berliner Schule verankert. Damit wird verdeutlicht, dass 

Berufliche Orientierung Querschnittsaufgabe der Schule (Lehrkräfte und allen am 

Schulleben Beteiligten) ab der Jahrgangsstufe 1 ist.   

Das vorliegende Landeskonzept Berufliche Orientierung ist für die grundbildenden Schulen, 

die allgemeinbildenden weiterführenden Schulen sowie für die beruflichen Schulen in Berlin 

handlungsleitend und verbindlich und ist eine Weiterentwicklung des erstmals in 2015 vom 

Berliner Senat beschlossenen Landeskonzepts für Berufs- und Studienorientierung. Dabei 

sind insbesondere folgende Themenbereiche in den Mittelpunkt gerückt: 

1. Die Bedeutung der Beruflichen Orientierung in der Primarstufe an den 

Grundschulen wird zukünftig deutlicher herausgestellt.  

2. Neue Maßnahmen wie beispielsweise der Talente-Check Berlin sind 

aufgenommen worden. 

3. Die individuelle und inklusive Orientierung der Schülerinnen und Schüler rückt 

stärker in das Zentrum. Zugrunde liegt ein einheitliches 

Berufswahlkompetenzmodell. 

4. Die Schnittstellen zur Jugendberufsagentur (JBA) Berlin werden eindeutiger 

beschrieben. 

5. Eine Wirksamkeitsprüfung des Landeskonzepts wird festgelegt, um die 

Verbindlichkeit der Maßnahmen sicherzustellen. 

 

Die JBA Berlin ist zentraler Partner bei der Beruflichen Orientierung junger Menschen unter 

25 Jahren. Das Landeskonzept Berufliche Orientierung soll eine enge Verzahnung mit der 

JBA Berlin sicherstellen, damit der Übergang aus der Schule in eine duale Ausbildung oder 

einen vergleichbaren berufsqualifizierenden Abschluss, ein Studium oder in weiterführende 

Bildungsgänge allen Jugendlichen noch besser gelingt. Diese wird zum einen durch die 

Präsenz der Berufsberatung in den BO-Teams an den allgemeinbildenden weiterführenden 

Schulen sichergestellt, zum anderen wirken die Schulen spätestens in den Abgangsklassen 

darauf hin, dass die Angebote aller Partner der JBA Berlin allen Schülerinnen und Schülern 

vertraut sind.  

Die Industrie- und Handelskammer, die Handwerkskammer, die Gewerkschaften, die 

Unternehmensverbände, der Verband der Freien Berufe sowie zahlreiche Unternehmen und 

Hochschulen sind zusammen mit den Schulen bereit, Verantwortung zu übernehmen und 

Partner für die Berufliche Orientierung der Schülerinnen und Schüler zu werden.  

Das Landeskonzept Berufliche Orientierung wurde federführend durch die für Bildung sowie 

Arbeit zuständigen Senatsverwaltungen sowie der Regionaldirektion Berlin-Brandenburg der 

Bundesagentur für Arbeit (RD BB der BA) erstellt. Vertreterinnen und Vertreter der 

Wirtschaftskammern, von Wirtschaftsverbänden, der Gewerkschaften sowie der Hochschulen 

haben diesen Entwicklungsprozess intensiv begleitet und beraten. 

Der Landesausschuss für Berufsbildung Berlin hat dem Entwurf des Landeskonzepts in seiner 

Sitzung am 30. März 2023 einstimmig zugestimmt.  
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Auswirkungen auf den Haushaltsplan und die Finanzplanung:  

a) Auswirkungen auf Einnahmen und Ausgaben: 

Es bestehen keine Auswirkungen auf die bestehenden Einnahmen und Ausgaben. 

Sämtliche im Landeskonzept genannten Maßnahmen, welche vom Land Berlin 

verantwortet werden, werden im Rahmen der für das Haushaltsjahr 2023 sowie im 

Entwurf für den Haushaltsplan 2024/2025 bzw. der Finanzplanung 2023-2027 zur 

Verfügung stehenden Ressourcen finanziert.   

b) Personalwirtschaftliche Auswirkungen: 

Es bestehen keine personalwirtschaftlichen Auswirkungen. 

 

 

 

 

Berlin, den 28.11.2023 

 

 

 

Der Senat von Berlin 

 

 

 

Kai Wegner Katharina Günther-Wünsch 

Regierender Bürgermeister Senatorin für Bildung,  

 Jugend und Familie 
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